
Münster, den 30. November 2018  
Bezirksregierung Münster 

Az.: 31.1.09-014/2018.0004 
Im Auftrag 

gez. Wellmann

243  Ernennung der Kreis- und Stadtwahlleiter/innen 
und ihrer Stellvertreter/innen für die Europa-
wahl 2019

Für die Wahlen zum Europäischen Parlament sind gemäß 
§ 5 Absatz 1 Europawahlgesetz (EuWG) und § 3 Absatz 1 
Satz 1 der Europawahlordnung (EuWO) für jeden Kreis eine 
Kreiswahlleiterin/ein Kreiswahlleiter und für jede kreisfreie 
Stadt eine Stadtwahlleiterin/ein Stadtwahlleiter sowie Stell-
vertreter/innen zu ernennen.

Gemäß § 4 EuWG in Verbindung mit § 9 Absatz 1 Bun-
deswahlgesetz (BWG) und § 1 der Verordnung über die 
Wahlorgane für die Bundestagswahlen und die Europawah-
len vom 13. Dezember 1988 (SGV.NRW.1113) habe ich für 
den Regierungsbezirk Münster mit Datum vom 30.11.2018 
die Kreis- und Stadtwahlleiter/innen und ihre Stellvertreter/
innen für die Europawahl 2019 ernannt.

In der nachstehenden Zusammenstellung werden gemäß 
§ 3 Absatz 1 Satz 3 EuWO die Namen und die Anschrif-
ten der Dienststellen der Kreis- und Stadtwahlleiter/innen 
und ihrer Stellvertreter/innen mit den Fernsprech- und Te-
lefaxanschlüsse sowie E-Mail-Adressen öffentlich bekannt 
gemacht.
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42 Bekanntmachung gemäß § 10 
des Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)

Bezirksregierung Münster 48147 Münster, 23.02.2018
52-500-0211802/0024.V Domplatz 1-3
 poststelle@brms.nrw.de

Firma RETERRA West GmbH & Co. KG, Brink 37 c,  
48653 Coesfeld
Die Firma RETERRA West GmbH & Co. KG, Brink 37 
c, 48653 Coesfeld, hat die Änderungsgenehmigung zur we-
sentlichen Änderung, des gemäß BImSchG genehmigten 
Kompostwerkes in Coesfeld (Gemarkung Kirchspiel, Flur 
27, Flurstück 220) beantragt.

Gegenstand des Antrages ist die Erweiterung des Kom-
postwerkes mit Teilstromvergärung in Coesfeld um eine 
Gärprodukttrocknung. Die Anlage soll nach Änderungs-
genehmigung errichtet und betrieben werden.

Der für Mittwoch, den 21.03.2018 um 10.00 Uhr, im Be-
sprechungsraum der RETERRA, Brink 37 c, 48653 Coes-
feld, vorgesehene Erörterungstermin findet nicht statt, da 
gegen das beantragte Vorhaben keine Einwendungen inner-
halb der Einwendungsfrist erhoben wurden.

Im Auftrag
gez. Dagmar Egemann

Abl. Bez.Reg. Mstr. 2018 S. 69

43 Bekanntmachung der Teilrücknahme der 
Nebenbestimmung A.IV.5.1.4 des immissions-
schutzrechtlichen Genehmigungsbescheides 
vom 19.01.2017 zur Errichtung und Betrieb des 
Steinkohlekraftwerks Datteln 4 

Bezirksregierung Münster Münster, den 23.02.2018 
500-0915123/0021.V Domplatz 1-3, 48143 Münster 
 dez53@brms.nrw.de

Die Bezirksregierung Münster hat mit Bescheid vom 
23.02.2018 die Nebenbestimmung A.IV.5.1.4 zur Fest- 
legung eines Emissionsgrenzwertes als Jahresmittelwert 
von 0,002 mg/m3 für den Parameter Quecksilber und 
seine Verbindungen, angegeben als Quecksilber (Hg), 
des immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsbeschei-
des vom 19.01.2017 zur Errichtung und zum Betrieb des 
Steinkohlekraftwerks Datteln 4 zurückgenommen.

Der Teilrücknahmebescheid enthält folgenden verfügenden 
Teil:

„1. Hiermit wird die Nebenbestimmung A.IV.5.1.4 
des immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsbe-
scheides vom 19.01.2017 zur Errichtung und zum 
Betrieb eines Steinkohlekraftwerks in Datteln (Az.: 
500-53.0011/15/0915123/0021.V) mit Wirkung für die 
Vergangenheit zurückgenommen.

B: Verordnungen, Verfügungen und Bekanntmachungen der Bezirksregierung

B: Verordnungen, Verfügungen und Bekanntmachungen 
der Bezirksregierung 69

42 Bekanntmachung gemäß § 10 
des Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) 69

43 Bekanntmachung der Teilrücknahme der 
Nebenbestimmung A.IV.5.1.4 des immissionsschutz- 
rechtlichen Genehmigungsbescheides vom 19.01.2017 
zur Errichtung und Betrieb des Steinkohlekraftwerks 
Datteln 4 69

C: Rechtsvorschriften und Bekanntmachungen anderer 
Behörden und Dienststellen 70

44 1. Haushaltssatzung  
des Zweckverbandes Studieninstitut für 
kommunale Verwaltung Westfalen-Lippe für 
das Haushaltsjahr 2018 70

 Münster, den 14. Dezember 2018 Nummer 50

Hinweis

Die letzte Ausgabe des Amtsblattes für den Regierungsbezirk Münster erscheint am Freitag, dem  
21. Dezember 2018 als Nummer 51.

Der Redaktionsschluss hierzu ist am Freitag, dem 14. Dezember 2018, 10:00 Uhr.

Der Erscheinungstermin der ersten Ausgabe Amtsblatt Nr. 1/2 des Jahres 2019 ist am Freitag,  
dem 11. Januar 2019. 

Hierzu ist am Montag, dem 07. Januar 2019, 09:00 Uhr Redaktionsschluss.
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Für die Stadt Bottrop

 

Bernd Tischler Willy Loeven 
Oberbürgermeister Beigeordneter und Stadtkämmerer

Für die Stadt Gelsenkirchen

 

Frank Baranowski Luidger Wolterhoff 
Oberbürgermeister Stadtrat

 Abl. Bez.Reg. Mstr. 2018 S. 359

245  Bekanntmachung gemäß § 5 des Gesetzes über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)

Bezirksregierung Münster  
500-0636884/0004.G 48143 Münster, den 03.12.2018

Die Bottroper Entsorgung und Stadtreinigung (BEST – 
AöR), betreibt die Deponie Donnerberg, deren Errichtung 
durch den Planfeststellungsbeschluss (PFB) vom 27.09.1977 
zugelassen wurde.

Auf dieser Deponie wurden in einem ersten Teilbereich von 
1979 bis 1989 Siedlungsabfälle der Stadt Bottrop abgela-
gert. 

Im Anschluss an diese Ablagerung wurden im sog. „Inert-
stoffbereich West“ bis zum Jahr 2000 Inertabfälle (Boden 
und Bauschutt) abgelagert. Dieser Bereich wurde im Jahr 
2006 mit einer Asphaltdichtung und Rekultivierungsboden 
abgeschlossen.

Neben dem Betrieb der Deponie wurde auf dem planfestge-
stellten Gelände ein Recyclinghof errichtet und betrieben, 
der im Laufe der Jahre immer wieder durch neue Anlagen 
bzw. Umbau von Anlagen ergänzt wurde.

Mit der Änderung des Recyclinghofes wird das Betriebsge-
lände nunmehr in die Bereiche Umladezentrum und Sortier-
zentrum mit verschiedene Betriebseinheiten unterteilt und 
die hier bereits betriebenen Nebenanlagen dem aktuellen 
Genehmigungsstand angepasst.

Mit der vorliegenden Plangenehmigung werden somit die 
im Recyclinghof betrieben Anlagen nach § 35 Abs. 3 Satz 
1 KrWG und § 16 BImSchG unter Berücksichtigung der im 
Antrag beschriebenen Umbauten oder Ergänzungen zuge-
lassen. 

Nach § 7 Absatz 1 UVPG wird die allgemeine Vorprüfung 
zur Feststellung der UVP-Pflicht als überschlägige Prüfung 
unter Berücksichtigung der in Anlage 3 zum UVPG auf-
geführten Kriterien durchgeführt. Die UVP-Pflicht besteht, 
wenn das Neuvorhaben (hier: Änderungsvorhaben) nach 
Einschätzung der zuständigen Behörde erhebliche nachtei-
lige Umweltauswirkungen haben kann, die nach § 25 Abs. 
2 UVPG bei der Entscheidung zu berücksichtigen wären. 

Nach § 7 Abs. 5 UVPG hat die Behörde bei der Vorprü-
fung zu berücksichtigen, ob erhebliche nachteilige Um-
weltauswirkungen durch Merkmale des Vorhabens (hier: 
Änderungsvorhabens) oder des Standortes oder durch Vor-
kehrungen des Vorhabenträgers (z.B. Vermeidungs- und 
Verminderungsmaßnahmen) offensichtlich ausgeschlossen 
werden. Liegen der Behörde Ergebnisse vorgelagerter Um-
weltprüfungen oder anderer rechtlich vorgeschriebener Un-

244  Aufhebung einer öffentlich-rechtlichen  
Vereinbarung

Die kreisfreien Städte Bottrop und Gelsenkirchen und der 
Kreis Recklinghausen haben eine öffentlich-rechtliche Ver-
einbarung über die gemeinsame Wahrnehmung der Aufga-
ben des Amtsapothekers geschlossen (bekannt gemacht im 
Amtsblatt für den Regierungsbezirk Münster Nr. 21 vom 
29.05.1982, letzte Fassung bekannt gemacht im Amtsblatt 
für den Regierungsbezirk Münster Nr. 10 vom 12.03.1994). 

Die nachfolgende Aufhebungsvereinbarung der kreisfreien 
Städte Bottrop und Gelsenkirchen und des Kreises Reck-
linghausen zu dieser öffentlich-rechtlichen Vereinbarung 
wird hiermit gemäß § 24 Absätze 3 und 5 GkG NRW be-
kannt gemacht. Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung wird 
einvernehmlich zum 31.12.2018 aufgehoben.

Münster, den 06. Dezember 2018  
 Bezirksregierung Münster
 Az.: 31.1.25-087/2018.0001
 Im Auftrag
 Gez. Wellmann

Aufhebungsvereinbarung zur
Auflösung der bestehenden

öffentlich-rechtlichen Vereinbarung
über die interkommunale Zusammenarbeit  

im Apothekenwesen
(letzte Fassung vom 08.11./22.11./19.12.1993)

Zwischen den kreisfreien Städten Bottrop und Gelsenkir-
chen und dem Kreis Recklinghausen besteht seit 1982 eine 
öffentlich-rechtliche Vereinbarung gemäß §§ 1 und 23 ff. des 
Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG 
NRW), hier über die gemeinsame Wahrnehmung der Aufga-
ben des Amtsapothekers (öffentlich -rechtliche Vereinbarung 
vom 15.03./19.03./13.04.1982, bekannt gemacht im Amts-
blatt der Bezirksregierung Münster Nr. 21 vom 29.05.1982, 
in der letzten Fassung vom 08.11./22.11./19.12.1993, be-
kannt gemacht im Amtsblatt der Bezirksregierung Münster 
Nr. 10 vom 12.03.1994).

Diese zwischen den drei genannten Körperschaften ge-
schlossene öffentlich-rechtliche Vereinbarung wird zum 
31.12.2018 einvernehmlich gemäß § 24 Abs. 5 GKG NRW 
aufgehoben.

Mit Beendigung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung 
werden die Aufgaben des Amtsapothekers von den Städten 
Bottrop und Gelsenkirchen selbständig durchgeführt.

Grundlage sind die Beschlüsse des Kreistags Reckling-
hausen vom 25.09.2018 und der Räte der kreisfreien 
Städte Bottrop vom 27.11.2018 und Gelsenkirchen vom 
12.07.2018.

Die Aufhebungsvereinbarung wird mit Ablauf des 
31.12.2018 wirksam. Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung 
über die interkommunale Zusammenarbeit im Apotheken-
wesen in der Fassung vom 8.11./22.11./19.12.1993 tritt 
gleichzeitig außer Kraft.

Für den Kreis Recklinghausen

 

Cay Süberkrüb Dr. Richard Schröder 
Landrat Fachbereichsleiter
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erwarten. Die Änderung der 3,5-DMP-Anlage ist nicht mit 
Baumaßnahmen verbunden. Die Kapazitätserweiterung der 
3,5-DMP-Anlage wird durch Optimierung der Prozesspa-
rameter und Verkürzung von Reinigungsintervallen erzielt.

Das Vorhaben beeinträchtigt die im Einwirkungsbereich be-
findlichen ökologisch empfindlichen Gebiete nicht. 

Der Achtungsabstand zu benachbarten Schutzobjekten wird 
eingehalten.

Es sind daher keine erheblichen nachteiligen Umweltaus-
wirkungen durch das Vorhaben zu erwarten. 

Diese Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar.

Im Auftrag 
gez. Hilgers

Abl. Bez.Reg. Mstr. 2018 S. 360

247  Bekanntmachung gemäß § 5 des Gesetzes über  
die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)

Bezirksregierung Münster Herten, den 05.12.2018 
500-53.0044/18/1.1 Gartenstr. 27, 45699 Herten 
 dez53@brms.nrw.de

Die Uniper Kraftwerke GmbH hat einen Antrag zur we-
sentlichen Änderung ihres Dampfwerks Zweckel auf dem 
Grundstück Frentroper Straße 80 (ehemals Hausnummer 
74) in 45699 Gladbeck (Gemarkung Gladbeck, Flur 140, 
Flurstück 49 und 81), vorgelegt.

Gegenstand des Antrages ist der unbefristete Regelbetrieb 
des Dampfwerks mit schwerem Heizöl (Schwefelgehalt < 
0,5 %) sowie damit verbunden die Eignungsfeststellung für 
den zu sanierenden Schweröltank. Die wie bisher befristet 
genehmigte maximal zulässige Betriebsdauer mit schwerem 
Heizöl von 1.500 h/a im gleitenden Durchschnitt über 5 Jah-
re ändert sich nicht.

Gemäß der 4. Verordnung zur Durchführung des Bundes- 
Immissionsschutzgesetzes (Verordnung über genehmi-
gungsbedürftige Anlagen) und den Bestimmungen des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) bedarf das 
beantragte Vorhaben einer Genehmigung nach diesen Vor-
schriften.

Im Vorfeld ist ermittelt worden, ob für das Vorhaben eine 
Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung besteht. Hierbei wurden die einschlägigen Kri-
terien gemäß Anlage 3 des UVPG zugrunde gelegt.

Es wurde festgestellt, dass es keiner Umweltverträglich-
keitsprüfung bedarf. Maßgeblich für diese Feststellung ist, 
dass die Änderung keinen Einfluss auf die Immissionssitua-
tion der Anlage hat. Mit dem Vorhaben sind keine baulichen 
Änderungen verbunden. Es werden keine weiteren Flächen 
in Anspruch genommen und auch die Betriebsweise der An-
lage wird nicht verändert. Das Vorhaben ist somit mit keiner 
Änderung des Emissionsverhalten der Anlage verbunden.

Das Vorhaben beeinflusst die sich im Einwirkungsbereich 
befindlichen, ökologisch empfindlichen Gebiete nicht.

Es sind daher keine erheblichen nachteiligen Umweltaus-
wirkungen durch das Vorhaben zu erwarten.

Diese Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar.

im Auftrag 
gez. Hilger

Abl. Bez.Reg. Mstr. 2018 S. 360

tersuchungen zu den allgemeinen Umweltauswirkungen des 
Änderungsvorhabens vor, bezieht sie diese Ergebnisse in die 
Vorprüfung ein. 

Bei der von mir vorgenommenen allgemeinen Vorprüfung 
habe ich neben den in Anlage 3 zum UVPG aufgeführten 
Kriterien berücksichtigt, inwieweit nach den Antragsunter-
lagen vorgesehene Vermeidungs- und Verminderungsmaß-
nahmen nachteilige Umweltauswirkungen offensichtlich 
ausschließen. Weiterhin habe ich die Stellungnahmen der 
von mir beteiligten Stellen zur Beurteilung herangezogen. 

Meine Vorprüfung hatte zum Ergebnis, dass die Durch-
führung einer Umweltverträglichkeitsprüfung für die vom 
Kreis Borken beantragten Änderungen nicht erforderlich ist. 

Die Durchführung und das Ergebnis meiner Vorprüfung 
habe ich gemäß § 7 Abs. 7 UVPG entsprechend dokumen-
tiert und hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Im Auftrag 
gez. Andreas Koch

Abl. Bez.Reg. Mstr. 2018 S. 359-360

246  Bekanntmachung gemäß § 5 des Gesetzes über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)

Bezirksregierung Münster Herten, den 04.12.2018 
500-53.0043/18/4.1.1 Gartenstraße 27, 45699 Herten 
 dez53@brms.nrw.de

Die Firma RÜTGERS Germany GmbH hat die Genehmi-
gung zur wesentlichen Änderung und zum geänderten Be-
trieb einer Anlage zur Herstellung von 3,5-Dimethylphenol 
(3,5-DMP) auf dem Grundstück Kekuléstr. 30 in 44579 
Castrop-Rauxel (Gemarkung Bladenhorst, Flur 6, Flurstück 
39) beantragt. 

Gegenstand des Antrages sind folgende Änderungen: 

•  Erhöhung der Produktionskapazität von 2000 t/a 3,5-
DMP auf 2500 t/a 3,5-DMP

•  Abgasaufschaltung des Abluftstromes bei An- und Ab-
stellvorgängen der 3,5-DMP- Reaktionseinheit auf das 
zentrale Abgasbehandlungssystem (AVS)

•  Verschaltung des Behälters B2142 als Sammelbehälter 
für Kondensate aus der Abgasschiene

•  Entfall des Wärmetäuscher W2 im Reaktionsteil

•  Entfall Abscheider F20 im Kristallisationsteil

Gemäß der 4. Verordnung zur Durchführung des Bundes- 
Immissionsschutzgesetzes (4. BImSchV) und den Bestim-
mungen des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) 
bedarf das beantragte Vorhaben einer Genehmigung nach 
diesen Vorschriften.

Das beantragte Vorhaben wird hiermit gemäß § 5 UVPG be-
kannt gemacht.

Im Vorfeld ist ermittelt worden, ob für das Vorhaben eine 
Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung besteht. Hierbei wurden die einschlägigen Kri-
terien gemäß Anlage 3 des UVPG zugrunde gelegt.

Es wurde festgestellt, dass es keiner Umweltverträglich-
keitsprüfung bedarf. 

Maßgeblich für diese Feststellung ist insbesondere, dass 
das Vorhaben keinen wesentlichen Einfluss auf die Immis-
sionssituation im Hinblick auf Luftverunreinigungen hat. 
Außerdem kommt es zu keiner Verschlechterung der Ge-
räuschsituation an den benachbarten Wohnhäusern. Auf-
grund der sicherheitstechnischen und baulichen Auslegung 
der Anlage ist eine Gefährdung für die Umgebung sowie 
eine Beeinträchtigung von Grundwasser und Boden nicht zu 
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248  Auflösung der Gisela und Hermann Limberg 
Stiftung

Der Vorstand der Gisela und Hermann Limberg Stiftung hat 
am 23. März 2018 die Auflösung der Stiftung beschlossen.

Die Bezirksregierung Münster hat am 23. November 2018 
die Auflösung genehmigt. Die Stiftung ist damit erloschen.

Etwaige Gläubiger werden aufgefordert, ihre Ansprüche bei 
der Liquidatorin der Stiftung, Frau Gisela Limberg, Bogen-
str. 14, 48143 Münster, anzumelden.

Abl. Bez.Reg. Mstr. 2018 S. 361

249  Öffentliche Bekanntmachung der Auflösung 
der Sterbegeldunterstützungskasse der rhei-
nisch-westfälischen Genossenschaften V.V.a.G.

Die Sterbegeldunterstützungskasse der rheinisch-westfä-
lischen Genossenschaften V.V.a.G. wird mit Ablauf des 
31.12.2018 aufgelöst. Die Unterzeichner und Liquida-
toren fordern alle Gläubiger auf, ihre Ansprüche bis zum 
31.12.2019 zu Händen der Liquidatoren Frau Renate Woisin 
und Herrn Ulrich Weßeler, Sterbegeld-Unterstützungskasse 
der rheinisch-westfälischen Genossenschaften V.V.a.G., Al-
bersloher Weg 9, 48155 Münster, schriftlich anzumelden.

Sterbegeld-Unterstützungskasse V.V.a.G.

gez. Renate Woisin gez. Ulrich Weßeler 
(Vorstand) (Vorstand)

Abl. Bez.Reg. Mstr. 2018 S. 361

250  Stiftungsaufsicht; Auflösung der „Stiftung-Fond-
Deutsches-Ei mit Sitz in Dülmen

Der Vorstand der „Stiftung-Fond-Deutsches-Ei“ mit Sitz in 
Dülmen hat am 03.07.2018 die Auflösung der Stiftung be-
schlossen. Die Bezirksregierung Münster hat die Auflösung 
mit Bescheid vom 06.12.2018 genehmigt. Die Stiftung ist 
damit erloschen.

Etwaige Gläubiger werden aufgefordert, ihre Ansprüche bei 
dem Liquidator der Stiftung, Herrn Dr. Bernd Diekmann, 
Rödder 126, 48249 Dülmen, anzumelden.

Abl. Bez.Reg. Mstr. 2018 S. 361

E: Sonstige Mitteilungen
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